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Donnerstag, 28.9.44. Regentag. 10.00 Uhr Dreimärkl, wieder gleich zwei
Spritzen.

Grassl berichtet, daß Zinkl glücklich hier angekommen sei und morgen nach
Ebenhausen weiter gebracht wird. Von Linz her. Könne ganz gut gehen.

Simmern Nachfolger in der Seelsorge Sankt Georg, Bogenhausen: Ob am
Donnerstag abend statt morgen für Jugend Gemeinschaftsmesse, eventuell an
einem zweiten Werktag abends. Der Vorgänger sei jetzt wahrscheinlich weg -
ohne Ankündigung.

// Seite 70

Vom Schliersee die zwei Vagabunden. Der Geistliche Rat und  - sind über
fünf Stunden im Hause. Ein grobes Frühstück sollte sie abspeisen, sie bleiben
aber über Mittag, noch zum Kaffee - bringen sehr viel <Sixto> mit und halten
darüber Lobreden.

Piscator Giehrl - zum Gratulieren. Nach Sankt Wolfgang sollten Salesianer
kommen. Groß mama ausgebombt. Sehr tätig, erhält 800, - in Neubiberg
traurige Verhältnisse bei den Fliegern.

Schwester Alwerda, Freising, bringt Trauben und andere Geschenke zum
Namenstag. Durfte Arbeitszimmer sehen.

Frau Fritz: Torte und Flasche Wein - schon seit Vormittag im Hause - bleibt
sehr lange. Malchen bald Hochzeit - ob ich traue? Ja, aber nur hier. Erwin in
Estland, Estland aber ist abgebrannt.

Elisabeth Venator. Zum Namenstag. Mußte sehr lange vor der Tür warten -
war lange krank gewesen.
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